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                         Anlage 6
	
	Sachkonto:              53181000         
Bezeichnung:          Zuweisungen übrige Archive
Schadensbild:           Magazinierung u. Lagerung; Erschließung     
Maßnahme:              Präventive Bestandserhaltung; findbuchmäßige 
                                 Verzeichnung  


	Verfügbar sind:
	54.000,00 Euro

	Bisher bewilligt:
	---

	Noch verfügbar: 
	54.000,00 Euro

	Antragsteller:
	Historisches Archiv des Erzbistums Köln

	Verwendungszweck:
	Pfarrarchivprojekt: Seelsorgebereichs-Archive Wuppertal-Barmen


	Gesamtkosten:
	ca. 32.000,00 Euro

	Beantragter Zuschuss:
	höchstmöglich

	Vorschlag:
	8.500,00 Euro

	Begründung:
In der multikonfessionellen Region der „bergischen Hauptstadt“ Wuppertal waren und sind sich die Kirchengemeinden der Bedeutung ihrer Gemeindearchive für die innere Identität und die äußere Repräsentanz immer sehr bewusst gewesen. Um „in der Minderheit ohne Minderwertigkeitsgefühle“ (W. Bettecken) leben zu können, haben sich die vormals 26 kath. Kirchengemeinden in dieser Stadt schon früh – damals ehrenamtlich – um die Sicherung und Erschließung ihres archivischen Erbes bemüht, wie die gedruckt vorliegende Sammlung Theodor Wilmes (1981, besprochen im „Neuen Rheinland“) aus dem Stadtdekanatsarchiv Wuppertal belegt. In der aktuellen Situation aber erscheint ehrenamtliche Arbeit für die Betreuung überaus wichtig, für die Bearbeitung aber zu wenig „schlagkräftig“. Schließlich sollen Forschung und städtische Öffentlichkeit die Archive rasch und niederschwellig nutzen können. Vor dem Hintergrund des aktuellen gravierenden Wandels der pfarrlichen Strukturen haben die Wuppertaler Pfarrgemeinden daher im Jahre 2010 in einer – nach Vorbild der Rhein. Archivberatungsstelle der 1930er Jahre – im Erzbistum Köln aktuell in der Form einmaligen Inventarisierung ihrer (insgesamt 32) Pfarrarchiv-Bestände im Stadtdekanat Wuppertal (INPFA-Wupp) diese Bestände grob vorerfasst (durch Hans-Joachim Ossé). Die breite Bestandsaufnahme der (bedrohten) Überlieferung im Gesamtumfang von 1,3 km Akten und rund 800 kirchlichen Amtsbüchern gebietet nun eine zeitnahe und professionelle Bewertung und Erschließung.
 
Von den beiden vormaligen Dekanaten Elberfeld und Barmen soll zunächst die Bearbeitung zweier Seelsorgebereiche mit insgesamt 10 Beständen in Barmen erfolgen, weil hier in 2 Pfarreien seinerzeit schon sehr beachtliche Vorleistungen erbracht worden waren. 8 der 10 Pfarreien waren bisher völlig unbearbeitet und damit quasi unbenutzbar. Sie stehen aber nach der Fusion unter einer verstärkten Benutzungserwartung und sind sich ihrer Verantwortung für die städtische Gesellschaft bewusst; sie wissen, dass sie dringend der Bewertung, Ordnung und Erschließung der Archive bedürfen.
 
Die beiden Seelsorgebereiche (knapp 19.000 Gemeinde-Mitglieder) möchten zwei „Mittelpunktsarchive“ errichten. Dafür werden außer Bearbeitungs- und Sachkosten für die Archivierung auch (archiv-) bauliche Investitionskosten entstehen. Insgesamt handelt es sich um ein Investitionsvolumen von rund 32.000,00 Euro.















